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Sonntag, 23. November, 10 Uhr
Wir feiern – feiern Sie mit!

Am Christkönigssonntag, dem letzten Sonntag im Jahreskreis, 
feiert die Pfarrgemeinde der Votivkirche ein vierfaches Fest:

Unser Patrozinium
Wie jede andere Kirche hat auch unsere Kirche einen Schutz -
patron. Unser Schutzpatron ist Christus der Erlöser. Der offizielle
Name unserer Kirche lautet deshalb „Zum göttlichen Heiland“
und diesen göttlichen Heiland feiern wir am Christkönigsfest. 

135 Jahre Votivkirche
Die Weihe der Kirche fand am 24. April 1879 anlässlich der
silber nen Hochzeit des Kaiserpaares Franz Joseph I. und Elisabeth
statt. Ursprünglich als Denkmal und Votivgabe – als Dank für die
Errettung des jungen Kaisers von einem Attentat am 18. Februar
1853 – gedacht, wurde sie schon im Verlauf ihres Baues zu einer
Garnisons- und Pfarrkirche umgewidmet. Heute ist die Kirche der
Gottesdienstort für die Pfarrgemeinde der Votivkirche und die
Internationale Gemeinde (Vienna International Religious Centre –
VIRC) der Tourismusseelsorge der Erzdiözese Wien. 

25 Jahre Propstpfarrer
Am 1. Februar 1987 wurde der Referatsleiter der Tourismusseel -
sorge, Dr. Joseph Farrugia, der das VIRC schon im Pfarrgebäude
der Propstei eingerichtet hatte, mit der Aufgabe des Administra-
tors – zusätzlich zu seinen bisherigen Aufgaben – betraut. 
Am 1. März 1988 wurde er dann zum Moderator, am 1. Oktober
1989 zum Propstpfarrer ernannt. 

40 Jahre Priester
„Bin schon 40 Jahre bei der Firma!“ – so der lockere Spruch
unseres Pfarrers. Unser Pfarrer Joe Farrugia, gebürtiger Malteser,
empfing am 29. Juni 1974 im Stephansdom durch Kardinal Franz
König die Priesterweihe. Es war sein ausdrücklicher Wunsch, alle
vier Anlässe zusammen am Tag des Patroziniums zu feiern. 
Alle, die sich in irgendeiner Weise mit der Votivkirche verbunden
fühlen, sind herzlich eingeladen mitzufeiern – am 
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Zelebrant: Weihbischof DDr. Helmut Krätzl

Hochamt: Messe in e-Moll von Anton Bruckner

Ausführende: coro siamo (Leitung: Florian Maierl)

und Hard-Chor (Linz, Leitung: Alexander Koller)

anschließend Agape


